
Deutsche Militärzeitschrift Nr. 75 77

tioniert. Neben Flugzeugführern wurden hier auch
Kampfbeobachter, Bordfunker und Bordschützen ausge-
bildet. Außerdem war in Tutow ein Flak-Lehrregiment
stationiert. Für die Ausbildung standen unter anderem ein
Planetarium sowie Flugsimulatoren zur Verfügung. Die
Garnisonstärke erreichte in Tutow zeitweise 3.000 Mann.

Geheime Missionen in das Baltikum
Auf dem Flugfeld Süd waren bis 1944 Maschinen des

geheimen Kampfgeschwaders 200 stationiert, das Kom-
mandosoldaten von hier nach Estland, Lettland und Weiß-
rußland transportierte. Im Zweiten Weltkrieg erfolgten
während der sogenannten „Big Week“ der Alliierten ab
dem 20. Februar 1944 vier Luftangriffe durch die 8. US
Air Force auf den Flugplatz. Nach Bombenangriffen auf
die Arado-Werke in Warnemünde wurde in Tutow ein Ne-
benwerk für die Endmontage der Fw 190 eingerichtet.

Ende April 1945 verließen die letzten Einheiten der
Reichsluftwaffe den Fliegerhorst, der am 30. April von der
Roten Armee eingenommen wurde. In den folgenden Jah-
ren wurden zahlreiche Einrichtungen des Flugplatzes als
Reparationsleistungen demontiert.

Erst 1952 erfolgte ein Ausbau der Start- und Landebahn
für Düsenflugzeuge. Neben Truppen der Sowjets waren
später auch Einheiten der NVA auf dem Flugplatz statio-
niert. Die Luftstreitkräfte der DDR ließen hier in den
1960er Jahren Piloten auf MiG-15 und MiG-21 ausbilden.
Die Truppen der Sowjetunion, die ab 1985 allein auf dem
Platz stationiert waren, verließen 1993 mit ihren Su 25
das Gelände.

In enger Zusammenarbeit mit anderen militärhistori-
schen Ausstellungen entsteht derzeit in Tutow ein mili-
tärgeschichtliches Museum, das die Vermächtnisse der
Vergangenheit des Küstenvorlandes sowohl Einheimi-
schen als auch Touristen zugänglich und erlebbar machen
soll. Wer sich für deutsche Militärgeschichte interessiert
und schon immer mehr sehen wollte, als in den üblichen
Museen möglich ist, kann nun eine informative Reise
durch die Zeit unternehmen und viele bisher für die Öf-
fentlichkeit nicht zugängliche Bunkeranlagen betreten. Zu
sehen sind in Tutow nicht nur ein liebevoll in freiwilliger
Arbeit hergestelltes Modell des alten Wehrmacht-Flieger-
horstes, sondern allerhand seltene Ausstellungsstücke, die
von Tutower Bürgern und Sammlern zusammengetragen

wurden. Alle Ausstellungsstücke stammen aus der Zeit
des Dritten Reiches und des Kalten Krieges. Es handelt
sich um Originalteile aus Hinterlassenschaften, die aus-
schließlich von den Ehemaligen des Tutower Fliegerhor-
stes stammen.

Bei fachkundigen Führungen lernen die Besucher ober-
und unterirdische militärhistorische Bauwerke deutscher
Vergangenheit kennen. Tutow liegt rund 60 Kilometer von
Peenemünde entfernt. Dort soll das ehemalige Waffenfor-
schungszentrum zu einem Ort von internationaler Bedeu-
tung ausgebaut werden. Das ehemalige Kraftwerk soll
nach Abschluß der Arbeiten vollständig begehbar sein.
Dann wird man von der obersten Etage aus einen Aus-
blick über die gesamte vormalige Versuchsanstalt haben. 

Aber auch ein Ausflug auf den polnisch verwalteten Teil
der Insel Usedom verspricht interessant zu werden. Dort
geht es über die Festung Swinemünde hinaus weiter zu ei-
ner Erprobungsstelle der V 3. �
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ach dem Zweiten Weltkrieg war nicht mehr viel zu
sehen vom Örtchen Tutow in Mecklenburg-Vor-

pommern. Der Grund: Tutow gehörte spätestens ab 1943
zu den Zielen der strategischen Bomberverbände der Al-
liierten. Seit Beginn der 1930er Jahre befand sich dort der
Fliegerhorst Tutow – einer der modernsten überhaupt.
Dort wurde der Fliegernachwuchs der deutschen Wehr-
macht ausgebildet. Für die jungen Flieger hatte der Flie-
gerhorst jede Menge zu bieten: Für deren Freizeitgestal-
tung standen ein Stadion, eine Schwimmhalle, eine Turn-
halle, eine Kegelbahn, ein Tennisplatz, ein Schießstand
und eine große Bibliothek mit Lesesaal zur Verfügung.  

Zusammen mit den luftfahrttechnischen und militäri-
schen Einrichtungen wurde auch die Siedlung Tutow er-

richtet. 1934 wurden von der Reichsluftwaffe in Tutow
ein Behelfskampfgeschwader (I. Gruppe des Kampfge-
schwaders 152) aufgestellt und eine Fliegerhorstkomman-
dantur eingerichtet. Am 1. Januar 1935 wurde die Kampf-
fliegerschule Tutow eröffnet. Bis zum 1. März 1935 führ-
te sie die Tarnbezeichnung „Funkpeilversuchsinstitut der
elektrotechnischen Industrie e.V. Tutow“. Am 1. Oktober
1935 wurde die II. Gruppe des Kampfgeschwaders 152
aufgestellt. 1938 wurde in Tutow die Kampfgruppe z.b.V.
4 aus drei Staffeln Ju 52 aufgestellt, die jedoch schon am
22. Oktober 1938 wieder aufgelöst wurde. Ab dem 1. No-
vember 1938 trug die Fliegerschule die Bezeichnung Gro-
ße Kampffliegerschule und die II. Gruppe des Lehrge-
schwaders 2 (Schlachtflieger mit Hs 123) wurde hier sta-

Bunkerwelten entdecken
In Tutow entsteht derzeit ein privates Militärmuseum
N

Imposante Ausstellungsstücke: Diese Fliegerbombe der Alliierten wurde auf dem Gelände des Fliegerhorstes gefunden
und wird nun der Öffentlichkeit präsentiert.
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